
GVS MfS 008-1001/68

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben können sie erforderlichenfalls im  A ufträge des 
M inisteriums fü r Staatssicherheit vorübei'gehend oder dauernd ein anderes, ge
gebenenfalls legendiertes, A rbeitsverhältnis eingehen.

Inoffizielle M itarbeiter im besonderen Einsatz können, wenn es die Lösung der 
speziellen Aufgabe erfordert, m it der F ührung anderer IM oder GMS beauf
trag t werden.

2. Die Auswahl, Überprüfung und Gewinnung Inoffizieller M itarbeiter

Die Auswahl. Ü berprüfung und Gewinnung geeigneter B ürger fü r die Tätigkeit 
als Inoffizieller M itarbeiter sind Bestandteil der ständigen Bem ühungen zum 
planm äßigen, zielgerichteten Ausbau der operativen Basis, zur kontinuierlichen 
Entwicklung der politisch-operativen A rbeit und der Erhöhung der Schlagkraft 
des M inisterium s für Staatssicherheit.

Der Prozeß der Auswahl, Ü berprüfung und Gewinnung von Inoffiziellen M it
arbeitern  m uß von diesem G rundanliegen ausgehen und gleichzeitig dazu bei
tragen, das Eindringen unzuverlässiger Personen in die K onspiration des M ini
sterium s fü r Staatssicherheit zu verhindern.

,Das K riterium  der Auswahl von K andidaten m uß die N otwendigkeit der Lösung 
der vorgesehenen Aufgaben und die zu deren Erfüllung notwendigen Eigen
schaften, Fähigkeiten usw. aber nicht die Parteizugehörigkeit sein. Deshalb sind 
M itglieder der Sozialistischen E inheitspartei Deutschlands wegen ihrer Zuge
hörigkeit zur Partei der Arbeiterklasse, auch nicht oder nu r in begründeten 
A usnahm efällen als IM auszuwählen, zu überprüfen und zu verpflichten.

Bei M itgliedern der Sozialistischen E inheitspartei Deutschlands ist im m er davon 
auszugehen, daß diese nach dem P arte is ta tu t verpflichtet sind, den sozialistischen 
S taat zu schützen und sie auf G rund ih rer Stellung in der Regel bereitw illig 
helfen, die politisch-operativen A ufgaben zu erfüllen.

Deshalb ist in jedem Fall sorgfältig zu prüfen  und zu entscheiden, ob die Ein
beziehung unbedingt als IM erfolgen m uß oder ob die vorgesehene A ufgaben
stellung auch in der Zusam m enarbeit als Gesellschaftlicher M itai'beiter fü r 
Sicherheit gelöst werden kann.

Die Einbeziehung eines M itgliedes der Sozialistischen E inheitspartei Deutsch
lands. als Inoffizieller M itarbeiter ist n u r dann gerechtfertigt, w enn es die 
Geheim haltung erfordert und fü r die politisch-operative Tätigkeit dadurch ein 
hoher N utzen entsteht.

2.1. Die Auswahl der K andidaten

Der operative M itarbeiter erarbeitet sich im Prozeß der politisch-operativen 
Arbeit ständig Ausgangsm aterialien fü r die Auswahl von K andidaten zur Ge
w innung als Inoffizielle M itarbeiter.

Das Ziel der Auswahl besteht darin, solche K andidaten zu finden, die den A n
forderungen eines Inoffiziellen M itarbeiters fü r die Erfüllung konspirativer A uf
gaben des M inisteriums fü r S taatssicherheit entsprechen.

Die Auswahl von K andidaten erfolgt zielgerieiltet und  planm äßig auf der G rund
lage der sich aus Beschlüssen der leitenden P arte i- und Staatsorgane, aus Wei
sungen der D ienstvorgesetzten, aus exakten Analysen der politisch-operativen
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